Praambel

An unserer Schule verstehen wir Bildung als einen Schlussel zu einer gerechten und
respektvollen Gesellschaft. Die Auszeichnung ,Schule ohne Rassismus — Schule mit
Courage® spiegelt sich daher auch in der Gestaltung unseres Curriculums wider.

So legen wir in unserem Unterricht grolen Wert darauf, Vielfalt zu zeigen und
unterschiedliche Perspektiven der Betrachtung eines Themas zu integrieren. Die
Themenauswahl und die verwendeten (Raum-)Beispiele sind bewusst so gewahlt,
dass sie unterschiedliche Lebensrealitaten widerspiegeln und Raum fur Diskussion
uber Vorurteile, Diskriminierung und soziale Gerechtigkeit bieten. Dies tragt zur
Forderung eines Schulklimas des Respekts, der Offenheit und gegenseitigen
Wertschatzung bei.

Konkret mochten wir unsere Schuler:innen dazu ermutigen, kritisch zu denken und
aktiv gegen Rassismus und Diskriminierung einzutreten, indem sie sich im Unterricht
mit geographischen Themen und Fragen wie z. B. der Klimagerechtigkeit,
Migrationsstromen weltweit, Raumen unterschiedlichen Entwicklungsstandes,
Stadten in anderen Regionen und mit der kritischen Betrachtung globaler
Verflechtungen auseinandersetzen.

Wir sind Uberzeugt, dass Bildung nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch die
Fahigkeit, Empathie zu entwickeln und Verantwortung fur das eigene Handeln zu

Ubernehmen.


Michelle Krautkrämer


Schulinterner Lehrplan* fur die Einfuhrungsphase am Gymnasium Rodenkirchen

*in Anlehnung an den Kernlehrplan NRW Sekundarstufe I

Kursthemen

Unterrichtsvorhaben I:

Férderung und Nutzung

fossiler Energietrager im
Spannungsfeld von Oko-
nomie und Okologie

1 Fossile Energietrager
im Spannungsfeld von
Okonomie, Okologie
und Politik

1.1 Entwicklung des glo-
balen Energiebedarfs

Inhaltsfelder und Inhaltliche
Schwerpunkte des Kernlehrplans

Inhaltsfeld 2

Raumwirksamkeit von Energietra-
gern und Energienutzung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Fossile Energietrager als Motor flr
wirtschaftliche Entwicklungen und
Ausloser politischer Auseinander-
setzungen

Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen
It. Kernlehrplan

Die Schilerinnen und Schiler

— analysieren die Entwicklung des globalen Energie-
bedarfs in regionaler und sektoraler Hinsicht

— analysieren die Entwicklung des globalen Energie-
bedarfs in regionaler und sektoraler Hinsicht,

Mdgliche didaktisch-methodische
Schwerpunkte

Differenzierung/Individuelle Forderung
und Forderung:

Gruppenpuzzle zu erneuerbaren Energien
(Terra)

Arbeitsteilige Vor- und Nachbereitung der
Exkursion

Wahlthemen zum Ressourcenfluch (Norwe-
gen und Nigeria, Terra)

AuBerschulische Lernorte/Experimente:
Exkursion ins Rheinische Braunkohlerevier
Facherlbergreifende Zusammenarbeit:
Physik

Digitale Medien:

Nutzung von Smartphones oder Excel zur
Erstellung von Statistiken

Informationskritik (Vergleich Karte von RWE
mit Atlaskarte)

Eigenverantwortliches Arbeiten:
Erstellung eines Exkursionsbericht

Gruppenpuzzle zu erneuerbaren Energien
(Terra)
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1.2 Sichere Energiever-
sorgung fiir den In-
dustriestandort
Deutschland

1.3 Okonomische, tko-
logische und soziale
Auswirkungen der
Forderung fossiler
Energietrager —
Rheinisches Braun-
kohlerevier

1.4 Erdol — weltweite
Nachfrage als Ent-
wicklungsimpuls
fur Forderregionen

1.5 Erddl — Rohstoff mit
Konfliktpotenzial

Unterrichtsvorhaben II:

Regenerative Energien —
realistische Alternative fur
den Energiehunger der
Welt?

2 Regenerative Energie-
trager — Moglichkeiten
und Grenzen nachhal-
tiger Nutzung

Inhaltsfeld 2

Raumwirksamkeit von Energie-
tragern und Energienutzung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Moglichkeiten und Grenzen der
Nutzung regenerativer Energien
als Beitrag eines nachhaltigen
Ressourcen- und Umweltschutzes

Die Schilerinnen und Schiler

— stellen die Verfugbarkeit fossiler Energietrager
in Abhangigkeit von den geologischen Lagerungs-
bedingungen als wichtigen Standortfaktor fiir wirt-
schaftliche Entwicklung dar

— beurteilen die Bedeutung fossiler Energietrager fir
die Entwicklung von Raumen aus 6konomischer
und 6kologischer Perspektive

Die Schilerinnen und Schiler

— erlautern 6konomische, dkologische und soziale
Auswirkungen der Férderung von fossilen Energie-
tragern,

— beurteilen die Bedeutung fossiler Energietrager fur
die Entwicklung von R&dumen aus 6konomischer
und 6kologischer Perspektive

Die Schilerinnen und Schiler

— erlautern Zusammenhange zwischen weltweiter
Nachfrage nach Energierohstoffen und Entwick-
lungsimpulsen in den Férderregionen

- erlautern Zusammenhange zwischen weltweiter
Nachfrage nach Energierohstoffen und Entwick-
lungsimpulsen in den Forderregionen

Die Schilerinnen und Schiler

— erlautern Zusammenhange zwischen weltweiter
Nachfrage nach Energierohstoffen und innerstaat-
lichen sowie internationalen Konfliktpotenzialen
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2.1 Energiewende —
Aufbruch in ein
neues Zeitalter

2.2 Kann eine klimaneut-
rale Stromversorgung
gelingen?

2.3 Energieinfrastruktur —
Fit flr die Energie-
wende?

Unterrichtsvorhaben IlI:

Zwischen Okumene und
Andkumene —
Lebensraume des Men-
schen in unterschiedli-
chen Landschaftszonen

3 Landschaftszonen
als Lebensraume

Inhaltsfeld 1

Lebensrdume und deren naturbe-
dingte sowie anthropogen bedingte
Gefahrdung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Landschaftszonen als raumliche
Auspragung des Zusammen-
wirkens von Klima und Vegetation
sowie Mdglichkeiten zu deren
Nutzung als Lebensrdume

Die Schilerinnen und Schiler

— beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer
Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial,

— bewerten unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit
den hohen Energieverbrauch von Industrienationen
kritisch

Die Schilerinnen und Schiler

— beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer
Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial,

— erdrtern die Auswirkungen der Ausweitung von
Anbauflachen fur nachwachsende Energierohstoffe
im Zusammenhang mit der Erndhrungssicherung
fur eine wachsende Weltbevdlkerung

— beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer
Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial

— erklaren die Bedeutung regenerativer Energietrager
fur einen nachhaltigen Ressourcen- und Umwelt-
schutz

— beurteilen die rAumlichen Voraussetzungen und
Folgen verschiedener MalRnahmen zur Senkung
des Energieverbrauchs

Die Schilerinnen und Schiler

— beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer
Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial

Differenzierung/Individuelle Forderung
und Forderung:

Landschaftszonenpuzzle

Klimadiagramme nach Wahl auswerten
Berglandwirtschaft (Alpen oder Anden)
AuBerschulische Lernorte/Experimente:
Experimente zu artesischer Brunnen
Experiment zur Bodenversalzung

Taschenlampenexperiment zum Einstrah-
lungswinkel der Sonne

Fachertubergreifende Zusammenarbeit:
Biologie (Pflanzenwachstum)
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3.1 Landschaften und
Landschaftszonen

3.2 Tropischer Regen-
wald — Wirtschaften
in einem komplexen
Okosystem

3.3 Tropisch-subtropische
Trockengebiete —
Leben am Rand
der Okumene

3.4 Rohstofferschlielung
in der borealen
Nadelwaldzone

3.5 Lebensraum
Hochgebirge

Unterrichtsvorhaben IV:

Leben mit den endogenen
Kréften der

Inhaltsfeld 1

Lebensrdume und deren naturbe-
dingte sowie anthropogen bedingte

Die Schilerinnen und Schiler

— charakterisieren die Landschaftszonen der Erde
anhand der Geofaktoren Klima und Vegetation

Die Schilerinnen und Schiler

— stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-
raumen sowie Mdglichkeiten zur Uberwindung der
Grenzen zwischen Okumene und Anékumene dar,

— bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-
lungsraumen anhand verschiedener Geofaktoren

Die Schilerinnen und Schiler

— stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-
raumen sowie Moglichkeiten zur Uberwindung der
Grenzen zwischen Okumene und Anékumene dar,

— bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-
lungsrdumen anhand verschiedener Geofaktoren,

Die Schilerinnen und Schiler

— stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-
raumen sowie Mdglichkeiten zur Uberwindung der
Grenzen zwischen Okumene und Anékumene dar,

— bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-
lungsraumen anhand verschiedener Geofaktoren

Die Schiilerinnen und Schiler

— stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-
raumen sowie Mdglichkeiten zur Uberwindung der
Grenzen zwischen Okumene und Andkumene dar,

— bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-
lungsrdumen anhand verschiedener Geofaktoren

Digitale Medien:

Tools zum Erstellen von Mind-Maps und
Wirkungsgefugen (z. B. c-map Tools)

Eigenverantwortliches Arbeiten:

Ubungsklausur mit Erwartungshorizont
(Diercke Praxis)

Differenzierung/Individuelle Férderung
und Forderung:

Power-Point Prasentation zur verschiedenen
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Erde — Potentiale und
Risiken

4 Gefahrdung von
Lebensraumen

4.1 Vom Naturereignis
zur Katastrophe

4.2 Vulkane — Gefahren
aus dem Erdinnern

4.3 Erdbeben — die un-
berechenbare Gefahr

4.4 Tsunami — Gefahr
vom Meer

Gefahrdung
Inhaltlicher Schwerpunkt

Gefahrdung von Lebensraumen
durch geotektonische und klima-

physikalische Prozesse

Die Schilerinnen und Schiler

— beurteilen das Gefahrdungspotenzial von Natur-
ereignissen fur die Wirtschafts- und Siedlungs-
bedingungen der betroffenen Raume unter
Bertcksichtigung der Besiedlungsdichte

Die Schilerinnen und Schiler

— erklaren die Entstehung und Verbreitung von
Vulkanismus als Ergebnis von naturgeographischen
Bedingungen,

— beurteilen das Gefahrdungspotenzial von Vulkan-
ausbrichen fur die Wirtschafts- und Siedlungs-
bedingungen der betroffenen Raume unter Bertick-
sichtigung der Besiedlungsdichte

Die Schilerinnen und Schiler

— erklaren die Entstehung und Verbreitung von
Erdbeben als Ergebnis von naturgeographischen
Bedingungen,

— beurteilen das Gefahrdungspotenzial von Erdbeben
fur die Wirtschafts- und Siedlungsbedingungen der
betroffenen Raume unter Berticksichtigung der
Besiedlungsdichte

Die Schilerinnen und Schiler

— erklaren die Entstehung und Verbreitung von
Erdbeben als Ergebnis von naturgeographischen

Naturgefahren in verschiedenen Raumen mit
Handout

Wahlthema Klimawandel und Waldbréande
(Borealer Wald oder tropischer Regenwald,
Terra)

Fachertubergreifende Zusammenarbeit:
Physik
Digitale Medien:

Informationsrecherche, Informationsprodukti-
on, Reflexion und Quellenreflexion

Eigenverantwortliches Arbeiten:
Prasentationen und Handout
Probeklausur mit Erwartungshorizont
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4.5 Tropische Wirbel-
stirme

4.6 Mensch und Klima-
wandel

Unterrichtsvorhaben V:

Lebendgrundlage Wasser
— zwischen Diirre und
Uberschwemmung

5 Wassermangel und
Wasseriiberschuss

Inhaltsfeld 1

Lebensrdume und deren natur-
bedingte sowie anthropogen
bedingte Gefahrdung

Inhaltlicher Schwerpunkt

Leben mit dem Risiko von Was-
sermangel und Wasseruberfluss

Bedingungen,

— beurteilen das Gefahrdungspotenzial von Erdbeben
fur die Wirtschafts- und Siedlungsbedingungen der
betroffenen Raume unter Berticksichtigung der
Besiedlungsdichte

Die Schilerinnen und Schiler

— erklaren die Entstehung und Verbreitung von
tropischen Wirbelstiirmen als Ergebnis von natur-
geographischen Bedingungen,

— beurteilen das Gefahrdungspotenzial von tropi-
schen Wirbelstirmen fur die Wirtschafts- und
Siedlungsbedingungen der betroffenen Raume
unter Berticksichtigung der Besiedlungsdichte

Die Schilerinnen und Schiler

— erlautern anthropogene Einflisse auf gegenwartige
Klimaveranderungen und deren mdgliche Auswir-
kungen,

— beurteilen Moglichkeiten zur Begrenzung des glo-
balen Temperaturanstiegs vor dem Hintergrund der
demographischen und 6konomischen Entwicklung

Differenzierung/Individuelle Forderung
und Forderung:

Projekt zum Hochwasserschutz

Arbeitsteilige Erarbeitung eines Wirkungsge-
fuges zur Desertifikation im Sahel (Diercke
Praxis)

AuBerschulische Lernorte/Experimente:
Hochwasserschutz am Rheinufer
Fachertubergreifende Zusammenarbeit:
Mathematik

Digitale Medien:

Diercke Praxis App, App Grundwasserhaus-
halt, Internetprojekt zur Desertifikation
(Diercke), GoogleMaps und GoogleEarth zur
Analyse der Erdoberflachenveranderungen
durch Desertifikation

Eigenverantwortliches Arbeiten:
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5.1 Diirre und Flut

5.2 Eingriffe des
Menschen in den
Wasserhaushalt

5.3 Gefahrdung von
Lebensraumen
durch Dirren

5.4 Bedrohung von
Lebensraumen durch
Desertifikation

5.5 Hochwasser — Natur-
ereignis oder
Menschenwerk?

Die Schilerinnen und Schiler

— erlautern am Beispiel von Dirren Kopplungen

von 6kologischer, sozialer und technischer Vulnerabi-
litat,

Die Schilerinnen und Schiler

— stellen Hochwasserereignisse als einen natirlichen
Prozess im Rahmen des Wasserkreislaufs dar, der
durch unterschiedliche menschliche Eingriffe in
seinen Auswirkungen verstarkt wird,

Die Schilerinnen und Schiler

— erlautern am Beispiel von Dirren Kopplungen von
Okologischer, sozialer und technischer Vulnerabilitat

— erOrtern Moglichkeiten und Grenzen der Anpassung
an Durren in besonders gefahrdeten Gebieten,

Die Schilerinnen und Schiler

— erlautern am Beispiel der Desertifikation Ursachen
und Folgen der anthropogen bedingten Bedrohung
von Lebensraumen,

Die Schiilerinnen und Schiler

— stellen Hochwasserereignisse als einen natirlichen
Prozess im Rahmen des Wasserkreislaufs dar, der
durch unterschiedliche menschliche Eingriffe in sei-
nen Auswirkungen verstarkt wird,

— beurteilen MaBnahmen der Hochwasservorsorge
aus der Perspektive unterschiedlich Betroffener,

Projekt Hochwasserschutz
Stationenlernen zur Desertifikation
Ubungsklausur und Erwartungshorizont



